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Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gemeinde,
der Sommer ist da – mit langen, warmen Tagen, 
dem Duft von Sonne und Ferien in der Luft und der 
Sehnsucht nach einer kleinen Pause vom Alltag. Auch in 
unserer Kirchengemeinde wird es in dieser Zeit etwas 
ruhiger – aber keineswegs still. Denn der Glaube macht 
keine Sommerpause, und das Miteinander in unserer 
Gemeinde lebt weiter – mal laut und fröhlich, mal 
leise und nachdenklich. In Gottesdiensten, Freizeiten, 
Gruppen und Aktionen. Wo und wie genau erfahren Sie 
in diesem Gemeindebrief.

Ich bin jetzt seit fast zwei Jahren als Jugendreferentin hier in Obernburg – und ich 
merke immer mehr, wie viele tolle Menschen mir inzwischen begegnet sind: 

Kinder, Jugendliche, Eltern, Großeltern, Ehrenamtliche… Manche kenne ich schon 
aus Konfi-Gruppen, Aktionen oder Familiengottesdiensten. Andere vielleicht nur 
vom Sehen – oder auch noch gar nicht. Aber wer weiß? Vielleicht begegnen wir 
uns ja bald – bei einer Aktion, beim Eisessen nach dem Gottesdienst oder einfach 
beim Vorbeigehen.

Dieser Gemeindebrief gibt wieder einen Einblick in das bunte Leben unserer 
Kirchengemeinde: Was war los? Was steht an? Wo kann man mitmachen? Und 
was berührt uns gerade im Glauben und im Alltag? Ich wünsche mir, dass beim 
Lesen ein Stück von der Lebendigkeit und Offenheit unserer Gemeinde spürbar 
wird – und vielleicht auch die Einladung, sich (neu) einzuklinken.

Ich wünsche euch und Ihnen einen Sommer voller kleiner Wunder: Zeit zum 
Auftanken, schöne Begegnungen, gute Gespräche – und das Gefühl, dass Gott 
mittendrin ist. 

Herzliche Grüße Eure  
Lena Riegel  
(Jugendreferentin der Kirchengemeinde Obernburg) 

S. 3	 Angedacht
S. 4	 Evangelische Jugend
S. 8	 Gemeinde leben
S. 14	 Ökumene
S. 16	 Gottesdienste
S. 22	 Kirchgeld

S. 24	 Bildungsarbeit / Kinder
S. 28	 Kasualien/Besondere Geburtstage
S. 30	 Gruppe und Kreise
S. 32	 Wir empfehlen
S. 34	 Austrägertermin
S. 35	 Adressen/Impressum

Inhaltsverzeichnis

Die Sonne brennt. Tag für Tag. Der Garten staubt. Der Rasen ist braun. Der Bach 
hinterm Ort führt kaum noch Wasser. Es ist Hochsommer – und viele von uns 
spüren: Es ist zu viel. Zu heiß. Zu trocken.

Nicht nur die Natur ächzt. Auch wir Menschen. Viele sind erschöpft, überfordert, 
am Limit. Der Terminkalender ist voll, der Kühlschrank leer, die Nerven manchmal 
auch. Die Kraft reicht gerade noch für die alltäglichen, notwendigen Dinge. 

Und dann lese ich dieses afrikanische Märchen:

Eine große Dürre hatte das Land im Griff. Alles verdorrte – Gras, Bäume, Tiere. 
Kein Regen, keine Hoffnung. Nur eine einzige Blume war am Leben geblieben. 
Eine kleine Quelle gab ihr gerade noch ein paar Tropfen Wasser. Doch auch die 
Quelle war verzweifelt: „Ich kann das doch nicht ändern! Alles stirbt. Was bringen 
schon meine paar Tropfen?“ Da sprach ein alter Baum, kurz bevor er verdorrte: 
„Niemand erwartet von dir, die ganze Wüste zum Grünen zu bringen. Deine 
Aufgabe ist es, einer Blume Leben zu geben. Mehr nicht.“

Dieses Bild spricht mir in die Seele. Auch wir können nicht alles bewässern – 
weder den Garten noch die Welt. Aber vielleicht reicht es, einer Blume Wasser 
zu geben. Einem Menschen Aufmerksamkeit zu schenken. Eine kleine Hilfe 
anzubieten. Etwas Schönes weiterzugeben. Das ist nicht groß. Aber groß genug. 
Denn so beginnt neues Leben.

Gerade in Zeiten von Hitze, Dürre und Erschöpfung ist diese Botschaft kostbar: 
Du musst nicht alles tun. Aber was du kannst, zählt. Und manchmal reicht eine 
Blume.

AngedachtEditorial
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Evangelische Jugend Evangelische Jugend

Konfis 2025
In den vergangenen 18 Monaten durften wir in einem gemeinsamen Konfi-
Kurs mit den Kirchengemeinden Eschau und Hofstetten 22 junge Menschen auf 
ihrem Weg zur Konfirmation begleiten. Am Sonntag, den 25. Mai 2025 wurden 
neun von ihnen in der Friedenskirche in einem Festgottesdienst konfirmiert. Wir 
gratulieren und wünschen von Herzen: 

Gottes reichen Segen eurem weiteren Weg!

Jugendtreff mit Koch-Roulette
Lust auf einen Abend voller Überraschungen, Lachen 
und leckerem Essen? Dann komm zum Koch-Roulette! 
Jede*r bringt eine Zutat mit – ganz ohne Absprachen. 
Aus allem, was zusammenkommt, zaubern wir 
gemeinsam ein einzigartiges Menü. Nach dem 
Kochen bleibt Zeit zum Essen, Quatschen, Spielen und 
Genießen. Offen für alle, die Lust auf Gemeinschaft, 
Kreativität und ein bisschen Küchenchaos haben!

WANN:	  27. September 2025,  
		  17:00-21:00 Uhr

WO: 	 Adam-Zirkel-Straße 6,  
		  63820 Elsenfeld

WER: 	 Konfis und alle Jugendliche ab 12 Jahren

Krimi-Dinner  
„Mord auf dem Reichstag“
Spannung, Gemeinschaft und ein Hauch Geschichte: 
Bei unserem Krimi-Dinner für Jugendliche tauchen 
wir spielerisch in die Welt der Reformation ein. 
In historischen Rollen erleben die Teilnehmenden 
ein fiktives Verbrechen rund um Luthers Zeit – und 
versuchen, durch kluge Fragen, Gespräche und 
Hinweise den Täter oder die Täterin zu entlarven.

WANN: 	 18. Oktober 2025;  
		  17:00-21:00 Uhr

WO: 	 Kana-Haus Eschau  
		  (Ratshausstraße 15,  
		  63863 Eschau)

WER: 	 Jugendliche  
		  ab 12 Jahren

INFOS: 	 5€ (Unkostenbeitrag) 

Helene Batteiger		  Maurice-Noel Netter

Ava Schüssler			   Philipp Meyer

Emilia Meyer			   Alexander Jordan

Daniel Stockhorst		  Leonhart Dotzauer

Paula Schade
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Evangelische Jugend Evangelische Jugend
Ein bisschen Wunderland, jede Menge Spiele und ganz viel Herz 

Rückblick auf unseren Teamerkurs 2024/25
Gefühlt hat er gerade erst angefangen und jetzt ist er schon wieder vorbei – 
der Teamerkurs 2024/25! Im September 2024 haben sich 6 Jugendliche dazu 
entschieden, sich den Teamerhut aufzusetzen und aktiv in der Kirchengemeinde 
zu engagieren.

In den vergangenen 10 Monaten haben wir uns regelmäßig getroffen, 
gemeinsam gespielt, geredet, gelernt und natürlich viel gelacht. Fragen wie „Was 
macht einen Teamer aus?“, „Wie gehe ich mit Konflikten um?“ und „Wie leitet 
man eine Kleingruppe richtig an?“ wurden beantwortet und in verschiedenen 
Projekten praktisch erlebt und ausprobiert.

Das Highlight war ein gemeinsames Wochenende samt Übernachtung, das ganz 
unter dem Thema „Achtsamkeit - Was sind meine Kraftquellen und was tut mir 
gut?“ stand. Neben einer thematischen Einheit und kreativen Angeboten spielten 
und quatschten wir bis tief in die Nacht und wuchsen als Gruppe noch enger 
zusammen!

Bis es am Freiabend dann hieß: Hereinspaziert ins Wunderland! Beim Krimidinner 
verwandelten wir uns in eine verrückte Hochzeitsgesellschaft, welche mit 
detektivischem Spürsinn versuchte, die Täterin eines fiktiven Mordfalls zu 
entlarven. Der Abend war geprägt von hitzigen Diskussionen und Spekulationen, 
einer Menge Spaß und leckerem Essen.

Am Samstagabend folgte unser Segnungsgottesdienst. Die neun Teamerinnen 
präsentierten die neusten Kreationen des stolzen Hutmachers. Von Strohhälmen, 
Spielkarten, Spiegelscherben, Pinseln und Knöpfen war alles dabei. Und vor allem 
wurde deutlich: Jede von ihnen trägt einen eigenen, ganz besonderen Hut - und 
zusammen ergeben die 6 ein buntes Team, das mit Herz und Leidenschaft die 
nächsten Konfitage und Jugendaktionen begleiten wird.

Schön, dass ihr da seid, wir freuen uns auf alles, was kommt!

Mia Preß
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Gemeindeversammlung 
am Sonntag, 18. Mai 2025  
in der Friedenskirche

Zum Familiengottesdienst hatten sich erfreuliche 50 Personen zusammengefunden. 
Die direkt anschließende Versammlung lockte immerhin noch ca. 20 Teilnehmende, 
darunter 8 aktuelle KV-Mitglieder. Tina Wengerter als Vorsitzende des 
Kirchenvorstands moderierte souverän. Dekan Rudi Rupp als Vakanzvertreter bot 
aktuelle Informationen auch im Vergleich zu unseren Nachbargemeinden und den 
5 Vakanzen im Dekanat. 

Die Immobilien unserer Gemeinde bildeten den Schwerpunkt der rund 
60-minütigen Veranstaltung. In den nächsten Monaten werden 5 Kirchen als 
Predigtorte getestet. Den Auftakt bilden im Juni und Juli die Annakapelle und 
die Wendelinuskapelle wie schon in Ausgabe 02/2025 dargestellt. Wichtig ist auf 
Dauer, dass Kirche als Erinnerungsort mit „evangelischer Note“ entsteht bzw. 
erhalten bleibt. Die gesamte Gemeinde ist eingeladen, die Gottesdienste gut zu 
nutzen und anschließend zu beurteilen. 

Die Zukunft des Pfarrhauses ist offen. Bis zu einer definitiven Entscheidung kann 
evtl. eine Vermietung erfolgen und eine Lösung für das Pfarramt gemeinsam mit 
den Nachbargemeinden gefunden werden. 

Aus der Gemeinde gab es etliche teils sehr persönliche Beiträge, insbesondere mit 
folgenden Anregungen:

•	 feste Zeiten für Gottesdienste sollen erhalten bleiben

•	 feste Orte sind gewünscht

•	 Fahrdienste erleichtern den Besuch der neuen Orte

•	 am Runden Turm in Obernburg werden die Räume der Fa. Wöber frei

•	 die Entscheidungswege sollen für die Gemeinde offen gestaltet werden

Die Gespräche konnten zwanglos fortgesetzt werden bei Gemüseeintopf mit 
Würstchen und Brötchen.

Ihr und Euer 

Theo Buschhaus

Gemeinde lebenGemeinde leben
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Klausurtag 
am Samstag, 05. Juli 2025 

traf sich der Kirchenvorstand zu einem Klausurtag. 

Thema war „Sozialraumorientierung“. Wir haben auf das geschaut, was wir 
aktuell haben und auf das, was wir gern hätten.

In einer Runde haben wir auch verrückt sein dürfen und wilde Ideen entwickelt. 
Ich bin gespannt, ob wir jemals eine Rutsche von der Kirche nach unten haben 
werden, aber es gab auch andere, realistischere Ideen.

Daneben haben wir aber auch festgestellt, dass wir mehr auf uns und unsere 
Ressourcen achten müssen. Aufgrund der Vakanz, aber auch der geringeren Zahl 
an Ehrenamtlichen müssen wir darauf achten, dass wir niemanden überfordern. 
So einiges, das wünschenswert ist, können wir eben aktuell nicht leisten.

Für einige war enttäuschend, dass wir am Ende nicht die Patentlösung gefunden 
haben. Aber was wir gefunden haben, ist ein neuer Blickwinkel und neue Ideen. 

Wir halten Sie auf dem Laufenden, wie es weitergehen wird. Und wenn Sie 
selbst Ideen haben oder Lust, sich in der Gemeinde auf irgendeine Art aktiv 
einzubringen, sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie.

Ihre Tina Wengerter 

Gemeinde lebenGemeinde leben
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Am Pfingstmontag haben wir in der Elsenfelder St. 
Gertraudkirche mit dem ACK  Pfingstvesper gefeiert. 
Wie immer haben sich die verschiedenen christlichen 
Konfessionen im Gottesdienst wunderbar ergänzt, 
musikalisch gab es neben der Orgelmusik auch den 
orthodoxen Chor und einen Liedbeitrag mit Gitarre von 
Raphael Driedger.

Schön, dass trotz der Ferien die Kirche sehr gut besucht 
war.

Im Anschluss gab es die Möglichkeit, vor der Kirche bei 
Fingerfood und Getränken miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Dieses Angebot wurde auch sehr gut 
angenommen, es gab regen Austausch „über den 
Tellerrand hinweg“ und viel positives Feedback für 
unseren Gottesdienst.

Rückblick Pfingstvesper

14:00 Uhr     Ankommen

Dienstag, 28. Oktober 2025 

um 14 Uhr 
 
 

im Katholischen Pfarrheim St. Gertraud, Adam-Zirkel-Str. 6, 63820 Elsenfeld

14:30 Uhr  Andacht
15:00 Uhr  und KuchenKaffee
15:45 Uhr  kleines Programm

 

16:30 Uhr  Ende

Wir laden alle ein, die in den Monaten August bis Oktober ihren 
Geburtstag (ab 60 Jahren) feiern. Gerne können Sie eine Begleitperson mitbringen. 

Sie hatten an Ihrem Termin keine Zeit? Dann melden Sie sich ebenfalls gern. 
Anmeldung im Pfarramt (Tel.: 06022/9158,  Mail: pfarramt.obernburg@elkb.de) 

erbeten bis Montag, den 20. Oktober 2025.
Das würde uns bei der Planung sehr helfen.

Herzlichen Dank! 

Austräger / innen für 
Gemeindebrief gesucht

Wer wäre bereit, ehrenamtlich 4x im Jahr ca. 1,5 Stunden 
unseren Gemeindebrief auszutragen?

Für Mömlingen

Bitte melden Sie sich im Pfarramt unter Tel. 06022 9158, 
wenn Sie uns helfen möchten.

Gemeinde leben Ökumene
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GottesdienstÖkumene
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Legende
Familiengottesdienst Eschauer-Gottesdienste für Kinder und FamilienAbendmahl

Lila:
Advent, Palmsonntag,  
Buß- und Bettag, Passionszeit

Grün:
Sonntage zwischen Epiphanias,  
Sonntag vor der Passionszeit,  
Trinitatiszeit, Erntedank

Rot:
Konfirmation, Pfingsten,  
Reformationstag

Gelb (Weiß)
Weihnachten, Epiphanias,  
Gründonnerstag, Ostern,  
Himmelfahrt, Trinitatis,  
Totengedenken am  
Ewigkeitssonntag

Grau:
Karfreitag

Blau:
Ökumene

Gottesdienstorte in den Kirchengemeinden

•	 Epiphaniaskirche Eschau 
Rathausstraße 17, 63863 Eschau

•	 Kana-Haus Eschau 
Rathausstraße 15, 63863 Eschau

•	 Kindergarten Abenteuerland Eschau 
Mönchberger Weg 10, 63863 Eschau

•	 Friedhof Wildensee 
63863 Eschau

•	 Kirche „Zum guten Hirten“ Wildensee 
Wildensee 81, 63863 Eschau

•	 Kath. Kirche St. Johannes der Täufer 
Mönchberg 
Schwimmbadstr. 10, 63933 Mönchberg

•	 Betsaal Mönchberg 
Hauptstraße 44, 63933 Mönchberg

•	 kath. Kirche Mariä Heimsuchung 
St.-Michael-Straße 2, 63863 Hobbach

•	 Gottesdienstraum in der Volksschule 
Heimbuchenthal 
Bergstraße 6, 63872 Heimbuchenthal

•	 St. Michaelskirche Hofstetten 
Eichelsbacher Str. 11,  
63839 Kleinwallstadt/ Hofstetten 

•	 Evang. Gemeindehaus Sulzbach 
Jahnstr. 16, 63834 Sulzbach

•	 Friedenskirche Obernburg 
Oberer Neuer Weg, 63785 Obernburg

•	 Pfarrheim St. Gertraud Elsenfeld 
Adam-Zirkel-Str. 6, 63820 Elsenfeld

•	 Dorfkirche St. Gertraud Elsenfeld 
Hauptstraße 19, 63820 Elsenfeld

•	 Trinitatiskirche Mömlingen 
Jahnstraße 22, 63853 Mömlingen

Eschau: Hofstetten:

Obernburg:

Ort Uhrzeit Gottesdienst Liturg/ 
Liturgin

August

So
3. August

7. Sonntag nach 
Trinitatis

ESCHAU 9:30 Epiphaniaskirche
Gottesdienst Happ

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst Burkart

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Sommerkirche Happ

So
10. August

8. Sonntag nach 
Trinitatis

ESCHAU 9:30 Kirchgarten
Sommerkirche Bohnhoff

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst Wehl

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Sommerkirche Bohnhoff

So
17. August

9. Sonntag nach 
Trinitatis

ESCHAU 9:30 Kirchgarten
Sommerkirche Himmel

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst Rößle

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Sommerkirche Himmel

So
24. August

10. Sonntag nach 
Trinitatis

ESCHAU 9:30 Kirchgarten
Sommerkirche Wachsmann

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Sommerkirche Wachsmann

So
31. August

11. Sonntag nach 
Trinitatis

ESCHAU 9:30 Kirchgarten
Sommerkirche Himmel

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst Haas/Mehlig

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Sommerkirche Bock

September

So
7. September

12. Sonntag nach 
Trinitatis

ESCHAU
9:30

Epiphaniaskirche
Gottesdienst mit Abendmahl  
(Wandelkommunion)

Himmel

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche (im Freien)
Gottesdienst für Mensch und Tier Haas/Mehlig

OBERNBURG
11:00 Friedenskirche

Sommerkirche mit Abendmahl Himmel

Sa 13. September SULZBACH 18:30 Evang. Gemeindehaus
Abend-Gottesdienst Haas/Mehlig

So
14. September

13. Sonntag nach 
Trinitatis

ESCHAU 10:30
Epiphaniaskirche
Gottesdienst zur Eschischer Kerb mit Ver-
abschiedung unserer FSJlerin Mia

Englert

ESCHAU 10:30
Kana-Haus
Kinderkirchen-Gottesdienst  
– Treffpunkt KIRCHE

Kiki-Team

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst Haas/Mehlig

MÖMLINGEN 9:30 Trinitatiskirche
Gottesdienst Wachsmann

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Gottesdienst Wachsmann

GottesdienstGottesdienst
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Ort Uhrzeit Gottesdienst Liturg/ 
Liturgin

So
21. September

14. Sonntag nach 
Trinitatis

MÖNCHBERG 18:00 Musikpavillon
Ökumenischer Abendgottesdienst

Englert und 
Team

SULZBACH 11:30 Evang. Gemeindehaus
Taufgottesdienst Haas

ELSENFELD 11:00 Beach Park
Gottesdienst erleben mit der Region Mitte

Riegel und 
Team

Sa 27. September
Erntedank

WILDENSEE
10:00

Feuerwehrhaus
Kinderkirche in Aktion mit Erntedank-
Sammlung

Kiki-Team

WILDENSEE
14:00 Zum guten Hirten

Erntedankgottesdienst für Groß und Klein
Riegel und 
Team

So
28. September

15. Sonntag nach 
Trinitatis

ESCHAU 9:30 Epiphaniaskirche
Gottesdienst in liturgischer Form Happ

HEIMBUCHEN-
THAL 18:00

Gottesdienstraum in der Volksschule
Gottesdienst mal Anders mit der Themen-
reihe „Glauben in bewegten Zeiten“

Englert und 
Team

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst Rößle

ELSENFELD
9:30 Dorfkirche St. Gertraud

Gottesdienst mit Abendmahl Rupp

OBERNBURG
11:00 Friedenskirche

Gottesdienst mit Abendmahl Rupp

Oktober

So
5. Oktober
Erntedank

ESCHAU
10:30

Epiphaniaskirche
Festgottesdienst mit Abendmahl (Wan-
delkommunion)

Englert

ESCHAU

 
10:30

Epiphaniaskirche
Kinderkirche zu Erntedank mit Abend-
mahl und Kochaktion

Riegel und 
Team

HOFSTETTEN
10:00 St. Michaelskirche

Gottesdienst mit Hl. Abendmahl Haas/Mehlig

MÖMLINGEN
9:30 Trinitatiskirche

Festgottesdienst mit Abendmahl Wachsmann

OBERNBURG
11:00

Friedenskirche
Festgottesdienst mit Abendmahl, im An-
schluss Männersonntag mit Wanderung

Wachsmann

Sa 11. Oktober
ESCHAU

9:30
Epiphaniaskirche
Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation 
mit Abendmahl 

Rupp

So
12. Oktober

17. Sonntag nach 
Trinitatis

HOFSTETTEN
10:00 St. Michaelskirche

Konfirmationsjubiläum mit Hl. Abendmahl Haas/Mehlig

ELSENFELD 9:30 Pfarrheim St. Gertraud
Jubelkonfirmation Rupp

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Jubelkonfirmation Rupp

Sa 18. Oktober SULZBACH 18:30
Evang. Gemeindehaus
Samstag-Abendgottesdienst zur inter-
kulturellen Woche

Haas/Mehlig

Ort Uhrzeit Gottesdienst Liturg/ 
Liturgin

So
19. Oktober

18. Sonntag nach 
Trinitatis

ESCHAU 9:30 Epiphaniaskirche
Wortgottesdienst Neu

WILDENSEE 10:30 Zum guten Hirten
Wortgottesdienst Neu

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst zur interkulturellen Woche Haas/Mehlig

OBERNBURG 11:00 Friedenskirche
Gottesdienst in liturgischer Form N.N.

So
26. Oktober

19. Sonntag nach 
Trinitatis

KLINGENBERG 11:00
Trinitatiskirche
Rückenwind-Gottesdienst für, mit und in 
der Region Mitte

Kreile und 
Team

HOFSTETTEN 10:00 St. Michaelskirche
Gottesdienst Rüster

Fr 31. Oktober
Reformationstag

ESCHAU
19:00

Epiphaniaskirche
Festgottesdienst mit Abendmahl (Wan-
delkommunion), anschl.  
Einladung zur gemeinsamen Brotzeit 

Himmel

OBERNBURG
18:00 Friedenskirche

Gottesdienst mit Abendmahl Wachsmann

Einladung zum 
Rückenwind-Gottesdienst  

in Klingenberg
Herzliche Einladung zum regionalen Rückenwind-Gottesdienst 

am Sonntag, den 26. Oktober um 11 Uhr in der Trinitatis-Kirche 
Klingenberg!

Freuen Sie sich auf einen besonderen Gottesdienst mit moderner 
Musik, gestaltet vom Moya-Chor, offenen Elementen und einer 

lebendigen Moderation durch das Rückenwind-Team.

Unter dem Thema „Reformation“ wollen wir gemeinsam Glauben neu 
entdecken und Kraft für den Alltag schöpfen.

Im Anschluss laden wir herzlich zum Kirchenkaffee ein – eine schöne 
Gelegenheit zum Austausch und gemütlichen Beisammensein.

Kommen Sie vorbei – lassen Sie sich Rückenwind geben!

GottesdienstGottesdienst
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Kirchensteuer und Kirchgeld – Was ist was?

Wieviel muss jeder zahlen?
Für uns als Kirche ist der Gedanke der Gerechtigkeit der rote Faden, wenn es 
um die Kirchensteuer geht. Wer viel hat, kann mehr geben, wer wenig hat, kann 
wenig geben. Deswegen orientieren sich die Kirchensteuer und das Kirchgeld am 
Einkommen.

Hier nochmal das Wichtigste erklärt:
	� Kirchen-, Lohn- und Einkommensteuer 
Ein am Einkommen orientierter Mitgliedsbeitrag, bei uns in Bayern 8 Prozent 
von der zu zahlenden Lohn- bzw. Einkommensteuer. Auch Kapitalerträge 
zählen zum Einkommen. Seit 2015 wird die Kirchensteuer auf Kapitalerträge 
automatisch mit der Kapitalertragsteuer abgeführt.  
Näheres dazu: http://www.bayern-evangelisch.de/kirchenkapitalertragsteuer

	� Allgemeines Kirchgeld 
Eine „Ortskirchensteuer“, die regelmäßig der eigenen Gemeinde für lokale 
und regionale Aufgaben zukommt. Hiermit können Sie ganz nachvollziehbar an 
konkreten Projekten vor Ort mithelfen.

	� Besonderes Kirchgeld 
Eine Kirchensteuer, die Kirchenmitglieder entrichten, wenn ihr Partner keiner 
Kirche angehört und sie deutlich weniger als ihr Partner verdienen oder auch 
gar keine eigenen Einkünfte haben. 

	� Übrigens 
Sie können die Kirchensteuer, das Kirchgeld und Ihre Spenden von der Steuer 
absetzen.

Was geschieht mit Ihrem Kirchgeld?
Ohne Kirchgeldzahlungen, ohne Spenden und ohne ehrenamtliches 
Engagement könnten bei weitem nicht so viele Angebote und so viel Leben 
in unserer Gemeinde sein. So sollen Sie wissen, wofür wir das diesjährige 
Kirchgeld verwenden wollen:

Unterstützung Konfirmanden

(Freizeiten  
nach Burg Rothenfels, 

nach Nürnberg und  
ins Bibelhaus nach Frankfurt 

sponsern)

Wer zahlt Kirchgeld?
Kirchgeldpflichtig ist jedes Mitglied der Evangelisch-Lutherischen Kirche in 
Bayern, das über 18 Jahre alt ist und über dem jährlichen Grundfreibetrag liegt. 
Bei glaubens- oder konfessionsverschiedenen Ehen ist das Einkommen des 
evangelischen Partners Bemessungsgrundlage. Das Kirchgeld können Sie von 
Ihrer Lohn- bzw. Einkommenssteuer absetzen. 

Noch Fragen? 	
Rufen Sie gerne im Pfarramt an, Tel.: 06022 9158.
Ansprechpartner in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern erreichen 
Sie unter: 0800 5595559.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Kirchgeldbescheid!

attraktivere Gottesdienst  
gestaltung

(Tageslichtbeamer,  
bessere Mikrofone und  
einen WLAN-Anschluss)
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KirchgeldKirchgeld
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Liebe kleine Mitglieder unserer 
Kirchengemeinde,

Wenn der neue Gemeindebrief bei euch ankommt, ist es nicht mehr lang bis zu 
den Sommerferien. Hans und Felice wollen euch heute ihre Lieblingssommer 
Brotaufstriche zeigen, diese könnt ihr dann in den Ferien machen.

Erdbeermarmelade 
Ihr braucht:

•	 500 g Gelierzucker
•	 1 kg Erdbeeren
•	 eine Zitrone 
•	 saubere Schraubverschluss 

Gläser (die Omas sammeln die gerne)

Und schon kann es losgehen, alle 
Erdbeeren in den Topf geben, die 
Zitrone auspressen. 

Den Saft auch in den Topf geben und 
alles gut pürieren. 

Dann wird es etwas gefährlich, wenn 
ihr noch zu klein seid muss euch 
jemand helfen, die Erdbeermasse 
mit dem Gelierzucker aufzukochen. 
Wie lange das sein muss steht auf der 
Gelierzuckerpackung. 

Anschließend wird die heiße Marmelade  
mittels einem Trichter in die Gläser 
gefüllt und dann kurz gestürzt. 

Jetzt müsst ihr nur noch warten, bis sie 
abgekühlt ist und dann könnt ihr sie 
testen.

•	 Einen Pürierstab
•	 Einen Topf 
•	 Eine Zitronenpresse
•	 Einen Schneebesen
•	 Einen Trichter oder 

Mama und Papa

Bibelrätsel rund um den Wein 

Die Bibel spricht über den Wein nicht nur beim Abendmahl oder von der 
Wandlung von Wasser zu Wein, nein, es gibt genug andere Stellen, die sich mit 
Wein befassen. Hier sind einige in Rätselform ! Viel Spaß beim Raten !

1.  Warum hat Gott laut Psalm 104 den Wein gemacht ?

      A  Zur Freude des Menschen

      B  Zur Geißel der Menschheit

      C  Zum Trinken

      D  Zum Sammeln

2.  Warum wurden die Epheser vor dem Wein gewarnt ?

      A  Er mache süchtig

      B  Er führe zu einem unordentlichen Leben

      C  Er stille den Durst nicht

      D  Er schmecke nicht

3.  Was geschah, als Lots Töchter ihn betrunken machten ?

      A  Er tanzte und lachte

      B  Er stürzte betrunken zu Tode

      C  Er schwängerte sie

      D  Er erschlug sie

Lösung:

zu   1.  A  Im Psalm 104 heißt es im 15. Vers, dass Gott den Wein gemacht habe, damit er die Menschen erfreue

zu    2. B Der Brief, den Paulus nicht selbst geschrieben hat, warnt, zu viel Wein führe zu einem unordentlichen 
                Wesen. ( Eph 5,18)

zu    3. C Lot lebte mit seinen Töchtern allein und zurückgezogen in einer Höhle. Die Töchter wollten   
                Nachkommen. Sie gaben ihm Wein. Betrunken schwängerte er sie ( Gen 19,230ff).

Bildungsarbeit
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Kinder Kinder

Kräuterbutter
Ihr braucht:

•	 Eine Butter
•	 Frische Kräuter 
•	 1 Prise Salz

Sucht euch mal einen ganz warmen 
Ort und lasst die Butter so richtig 
schön matschig werden. 

In der Zwischenzeit sammelt ihr 
frische Kräuter oder ihr habt euch 
welche gekauft. 

Gebt die Kräuter in das Püriergefäß 
und setz die Butter obendrauf. Nun 
vermischt ihr alles mit dem Pürierstab. 
Für den Geschmack könnt ihr noch 
eine Prise Salz dazugeben. 

Jetzt könnt ihr die Masse mit einem 
Teelöffel in die Eiswürfelförmchen 
geben, wenn sie schnell fest werden 
sollen ab in das Gefrierfach, bei mehr 
Zeit in den Kühlschrank

Guten Appetit.

Nun sind zwei sommerliche Brotaufstriche, entstanden in 
rot und grün das sind Komplementär Farben.

•	 einen Pürierstab
•	 Ein Püriergefäß
•	 Eine Eiswürfelform
•	 Einen Teelöffel

Für Felice steht rot für Weihnachten und grün für den Sommer.

Hans meint, rot ist eine Mädchenfarbe und grün ist die Wiese und der Wald. 

Was bedeuten für euch die beiden Farben?

In der Medizin ist grün auch eine wichtige Farbe.  
Da grün der Gegenspieler zu rot ist.

Wurdet ihr schon einmal operiert? Im Operationssaal ist ganz viel grün. Auch die 
OP Kleidung ist grün. Dies dient dazu, die Augen des medizinischen Personals zu 
schonen und eine bessere Wahrnehmung von Blut und Organen zu ermöglichen. 
Es reduziert Reflektionen und Müdigkeit während der langen Operation und kann 
auch dazu beitragen, dass eine entspannte Atmosphäre geschaffen wird, denn 
die Farbe Grün wirkt beruhigend harmonisierend.

Wir wünschen euch wunderschöne bunte Sommerferien mit ganz vielen tollen 
Erinnerungen. Genießt die Zeit ohne Kindergarten und Schule. Bis bald. 

Herzliche Grüße von Hans Felice mit Mama und Papa.

In der evangelischen Kirche wird

die Farbe Rot oft mit bestimmten 
Anlässen und Symbolen in 

Verbindung gebracht. Rot steht 
für Liebe, Feuer, Kraft und den 

heiligen Geist.

Die Farbe Grün repräsentiert 
Hoffnung und Wachstum und 

wird somit auch in der sakralen 
Kunst und Gestaltung der Kirche 

eingesetzt.
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Kasualien
Taufen

Bestattungen

Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 

Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen und Geburtstage, die Ihre Person betreffen, im Gemeindebrief 
November 2025 bis Januar 2026 veröffentlicht werden, dann können Sie dieser Veröffentlichung bis 16. 
September 2025 widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an folgende Adresse mit:  
Evang.-Luth. Kirchnegemeinde Obernburg, Mittlerer Höhenweg 1, 63785 Obernburg; pfarramt.obernburg@elkb.de

Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders überlegen und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. Teilen Sie uns auch dies bitte an die obige Adresse mit.

Trauungen

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass nur die Geburtstage zu 75 Jahren, 80 Jahren, 
85 Jahren, 90 Jahren und darüber hier veröffentlicht werden. 
Falls Sie zu den angegebenen „besonderen Geburtstagen“ Geburtstag hatten und 
Sie bisher nicht genannt wurden, dann bitten wir Sie sich im Pfarramt zu melden.

Besondere Geburtstage
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80 Jahre

75 Jahre

85 Jahre

90 Jahre

91 Jahre

92 Jahre

95 Jahre

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
dürfen in der Online-Ausgabe des 
Gemeindebriefs die Namen hier nicht 
erscheinen. 
Wir bitten um Verständnis!

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
dürfen in der Online-Ausgabe des 
Gemeindebriefs die Namen hier nicht 
erscheinen. 
Wir bitten um Verständnis!

Gemeinde lebenGemeinde leben



Es kann sein, dass Veranstaltungstermine abgesagt werden müssen.

Menschen und OrteMenschen und Orte
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Ökumenische Profile
Past. Ref. Holger Oberle-Wiesli 

06022 9158

ACK 
Main-Mömling-Elsava
Maria Hahn, Vorsitzende

09372 9407670

Telefon:
06022/2641283

Elsenfelder Dialog

Joachim Oberle 
06022 500728

Carina Janetschek
06022 500715
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Legende
Ökumene   gemeindeeigen   Kooperation

Team Öffentlichkeitsarbeit
Pfarramt 06022 9158
Über Unterstützung 

freuen wir uns!

Hauskreis
Theo Buschhaus 0157 5817 9272
Uschi Wachsmann 0170 4752800

1x im Monat mittwochs abends  
im Pfarramt Obernburg

Evangelische Jugend
EJ Elsava

Lena Riegel 
0170 1893566

Frauentreff
Gemäß Absprache

Birgitt Klein 
06022 649556

Blumenteam
Birgitt Klein 06022 649556 

Tanja Michalke 06022 2086122

Kirchenvorstand
Ausschüsse für:

•	 Bau
•	 Finanzen
•	 Öffentlichkeitsarbeit
•	 Liturgie
•	 Feste + Kirchenkaffee
•	 Krippe + Christbaum
•	 Zukunft

Austräger des 
Gemeindebriefs

Pfarramt 
06022 9158

Familiengottesdienst-Team
Lena Riegel 

0170 1893566

Bildungsarbeit
Ingrid Vogl 
06022 4345

Teamerkurs
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Bahnstraße 23 · 63906 Erlenbach am Main · Tel. 0 93 72 - 94 45 61 · Fax 94 45 63

eMail: kontakt@kanzlei-salvenmoser.de · www.kanzlei-salvenmoser.de

Kanzlei Salvenmoser
Rechtsanwälte

Tonja Salvenmoser Monika Revenich Steffen Salvenmoser
Familienrecht Arbeitsrecht Strafrecht

Erbrecht Mietrecht (in Kooperation, Marie-Curie-Str. 24-28,
60439 Frankfurt)

§
Anerkannte Schlichtungsstelle nach dem

Bayerischen Schlichtungsgesetz

Bahnstraße 23 · 63906 Erlenbach am Main · Tel. 0 93 72 - 94 45 61 · Fax 94 45 63
eMail: kontakt@kanzlei-salvenmoser.de · www.kanzlei-salvenmoser.de

Kanzlei Salvenmoser
Rechtsanwälte

Tonja Salvenmoser Monika Revenich Steffen Salvenmoser
Familienrecht Arbeitsrecht Strafrecht

Erbrecht Mietrecht (in Kooperation, Marie-Curie-Str. 24-28,
60439 Frankfurt)

§
Anerkannte Schlichtungsstelle nach dem

Bayerischen Schlichtungsgesetz

Bahnstraße 5 – 7 · 63906 Erlenbach am Main · Tel. 0 93 72 - 94 45 61 · Fax 94 45 63
eMail: kontakt@kanzlei-salvenmoser.de · www.kanzlei-salvenmoser.de

Tonja Salvenmoser
Familienrecht

Erbrecht

Monika Revenich
Arbeitsrecht

Mietrecht

Steffen Salvenmoser
Strafrecht

Anerkannte Schlichtungsstelle nach dem  
Bayerischen Schlichtungsgesetz

Manchmal ist das Paradies  
in der Nachbarschaft.

Wir vom Bauer Markt lieben unsere  Heimat und schätzen  
die Früchte der Natur. Wir legen größten Wert auf Frische, Qualität 

und regionale Produkte.

So zum Beispiel Weine in Eigenabfüllung aus 
Rück oder unsere direkt vor 

Ort hergestellten Fleisch- und 
Wurstwaren.

Unser Kundendienst 
ist ein himmlisches 

Einkaufserlebnis  
für Sie.

Der Service-
Partner für 

Elsenfeld und 
Umgebung.

Typisch  
Bauer-Markt!

www.bauer-markt.de Im Höning 2, 63820 Elsenfeld/Main

Unsere Öffnungszeiten:  Mo. bis Sa. 
von 8 Uhr bis 20 Uhr 

Wir empfehlen Wir empfehlen
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Pfarramt und Pfarrstelle
Vakanzvertretung Rudi Rupp

Vertretung Taufen, Trauungen und Beerdigungen:
Pfr. Gregor Kreile (E-Mail: gregor.kreile@elkb.de)

Religionspädagogin im Gemeindedienst 

Lena Riegel

Vertrauensleute des Kirchenvorstands
Moritz Batteiger	 Theo Buschhaus

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Tina Wengerter 
06022 5901

Büro- und Öffnungszeiten:
Montag 14 - 17 Uhr
Dienstag 9 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
Donnerstag 14 - 16 Uhr INSTAGRAM:

obernburgevangelisch

YOUTUBE:
Evang-Luth. Kirche Obernburg und ACK MME

FACEBOOK:
Evangelisch-Obernburg

lena.riegel@elkb.de

Handy: 0170 1893566

kath. Pfarrheim St. Gertraud (Eingang rechts)
Adam-Zirkel-Str. 6
63820 Elsenfeld

Birgit Bonn, Sekretärin
pfarramt.obernburg@elkb.de

Unsere Kirchen-Homepage:
www.evangelisch-obernburg.de

Mittlerer Höhenweg 1
63785 Obernburg
Tel.: 06022 9158
Fax: 06022 72863

NEUE BANKDATEN
Kirchengemeindekasse:
Sparkasse Aschaffenburg Alzenau
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Obernburg 
IBAN: 	 DE 25 7955 0000 0430 0133 67
BIC: 	 BYLADEM1ASA
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Wir empfehlen/austräger

Hier kann Ihre 
Werbung stehen!

Kontakt: 
pfarramt.obernburg@elkb.de

Tel.: 06022 9158




